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Ergänzungsbericht zu: 
Schlussbericht – Antrag auf Anerkennung (Phase E)
	Bildungsgang
	☐ BM 1
☐ BM 2
	Dauer in Semestern
☐ 2 Semester
☐ 3 Semester
☐ 4 Semester
☐ 5 Semester
☐ 6 Semester
☐ 7 Semester
☐ 8 Semester
	☐	schulisch 
	organisierte
	Grundbildung

☐	betrieblich 
	organisierte 	Grundbildung

	Ausrichtung der BM
	

	Datum Gesuch Anerkennung Kanton/e
für mehrsprachigen Bildungsgang
	

	Verantwortliche/r der kant. Behörde
	

	Nummer Bildungsgang
	(Ergänzung „bis“; z.B. BE-WDW-1-88bis)

	Mehrsprachiger Bildungsgang
	(zusätzliche Sprache hier erfassen)

	Name der Schule
	

	Adresse
	

	Standort(e)
	

	Internet
	

	E-Mail
	

	Telefon
	

	Ansprechperson / Funktion
	

	E-Mail / Telefon
	

	Verantwortliches EBMK-Mitglied
	

	Schulexperte / -expertin
	

	Anzahl Lernende und Anzahl Klassen
ausschliesslich für mehrsprachigen Bildungsgang
	

	Daten der Berichte Phase B, C, D, E
	

	Datum des Ergänzungsberichts
	

	Elektronische Verteilerliste
	EBMK-Mitglied / Sekretariat EBMK 




Summativer Bericht

Hinweise:

Im summativen Bericht dieses Ergänzungsberichts ist lediglich das Delta zum Schlussbericht zu erfassen.

Falls Eckwerte umgesetzt werden, sind im summativen Bericht Ausführungen zu machen, wie viele Personen dank des umgesetzten Eckwertes/der umgesetzten Eckwerte zusätzlich zum regulären Angebot eine BM 1 absolvieren. 

Falls Blended Learning im Bildungsgang umgesetzt wird, werden im summativen Bericht Ausführungen erwartet, wie die konkrete Umsetzung erfolgt.



Die Überprüfung gemäss der Checkliste der EBMK vom 7. Juni 2018 hat zu folgenden Resultaten geführt:
In der Checkliste dieses Ergänzungsberichts ist lediglich das Delta zur Checkliste im Schlussbericht zu erfassen (also u.a. die Nummer 6). In allen anderen Feldern ist der Vermerk „idem“ anzubringen.

	Kriterium 
	Bemerkung zum Kriterium nach durchgeführtem Anerkennungsverfahren

	Lehrplan

	1. Der Lehrplan ist auf einen regionalen/kantonalen Lehrplan abgestützt.
	

	2. Der gemeinsame Lehrplan mit einem anderen Kanton, mit einem anderen Bildungsgang wurde mit der betreffenden Schulexpertin bzw. dem betreffenden Schulexperten validiert.
	

	3. Der Lehrplan entspricht dem RLP-BM 2012 (Bezeichnung der Unterrichtsbereiche, der Fächer, des Bildungsgangs, Inhalte der Fächer...).
	

	4. Alle Ziele und Teilziele des RLP-BM 2012 sind vorhanden. Dies gilt auch für Bildungsgänge, die mit Blended Learning angeboten werden. Allenfalls vorhandene Referenzdokumente und Konzepte für Blended Learning sind zu nennen (Name und Datum des Dokumentes aufführen).  
	[bookmark: _GoBack]

	5. Der Lehrplan enthält die spezifischen Teile (IDAF/IDPA) des Bildungsgangs.
	

	6. Die Eigenschaften des mehrsprachigen Bildungsgangs sind beschrieben (Wahl der Fächer, Stundenplan, Form der Prüfungen, Lehrerqualifikationen).
	(Auf Kapitel 9.2 des RLP-BM 2012 Bezug nehmen)

	Lektionen-Tabelle

	7. Es ist eine Lektionen-Tabelle vorhanden.
	

	8. Die Lektionen-Tabelle sieht mindestens 1440 Lektionen ausgehend von 40 Wochen vor (1840 Lektionen für die Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft, BM 1).
	

	9. 40 Lektionen sind im selben Unterrichtsbereich abweichend zugeteilt (betrifft BM 1 und BM 2).
	

	10. 40 (zusätzliche) Lektionen sind im Grundlagenbereich und im Schwerpunktbereich abweichend gegenüber dem RLP-BM 2012 zugeteilt (BM 2).
	

	Promotion und Abschlussprüfungen

	11. Es ist immer eine Semesterpromotion vorzusehen (Art. 17 BMV). Die Promotion wird in allen Bildungsgängen am Ende jedes Semesters beurteilt.
	

	12. Die verschiedenen Teilfächer eines zusammengesetzten Fachs werden zeitgleich geprüft.
	

	13. Die Prüfungsnote wird im Verhältnis zur Lektionenzahl der verschiedenen Teilfächer, aus denen sich die Prüfung zusammensetzt, berechnet.
	

	14. Es werden höchstens drei Prüfungen vorgezogen.
	

	15. Die Formen der Abschlussprüfungen, die sich nach Kapitel 10 des RLP-BM 2012 richten, werden eingehalten. 
	

	16. Bei Bildungsgängen mit Blended Learning muss die Promotion rechtens erteilt werden, was eine reguläre Anzahl von Semesterprüfungen pro Fach gemäss den kantonalen Vorgaben nötig macht. 
	

	IDAF/IDPA

	17. Für den Bildungsgang besteht ein «Konzept»/eine Beschreibung der überfachlichen Anforderungen, das sich auf den RLP-BM 2012 stützt (Lektionenzahl, Notenberechnung, Platz im Bildungsgang und Evaluationsmodalitäten, Besonderheiten der Bildungsgänge SOG).
	

	18. Auch bei Bildungsgängen mit Blended Learning entspricht der Umfang an interdisziplinären Arbeiten 144 Lektionen. Die Vorgaben der BMV sowie des RLP-BM 2012 sind im Bereich IDPA und IDAF bei Blended Learning Bildungsgängen ebenfalls einzuhalten. 
	

	Qualifikation der Lehrpersonen

	19. Die Schulleitung liefert eine vollständige Liste der Lehrpersonen des Bildungsgangs. Diese muss aktualisiert werden, sobald eine neue Lehrperson eingestellt und/oder ein neues Fach in das Ausbildungsprogramm aufgenommen wird, in jedem Fall aber wenn die Schulexpertin bzw. der Schulexperte den Schlussbericht der Phase E abschliesst.
	

	20. Der Anteil der von entsprechend qualifizierten Lehrpersonen übernommenen Lektionen (mindestens 85%) ist für jeden zu anerkennenden Bildungsgang berechnet.
	

	Schulisch organisierte Grundbildung - SOG *

	21. Der Anteil an BM-Lektionen ist in der Lektionentafel ersichtlich. Die Qualifikationen der eingesetzten Lehrpersonen für den BM-Unterricht sind aus der Lehrpersonenliste ersichtlich. 
	

	22. Die Umsetzung des IDAF erfolgt in den Berufsmaturitätsfächern. Die Anforderungen gemäss dem Schreiben des SBFI vom 9. Juli 2014 werden auch in Bildungsgängen der SOG der Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft, eingehalten.
	

	23. Sofern es sich um einen Bildungsgang der SOG der Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft, handelt, werden die Besonderheiten des Bildungsplans für die SOG Kauffrau/Kaufmann vom 21. November 2014 (jeweils aktuelle Version unter: https://www.skkab.ch/de/umsetzung-in-den-schulen) berücksichtigt.
	

	24. Die IDPA wird in Bildungsgängen mit Praktikum nach den Abschlussprüfungen gegen Ende des Praktikums verfasst (Art. 22 Abs. 3 BMV 2009). 40 Lektionen werden zur Vorbereitung/Konzeption in der Schule eingesetzt.
	

	Umsetzung des/der Eckwerte/s 2, 4, 5 und 6 **

	25. Maximal 1/3 der BM-Lektionen werden bis spätestens 1 Jahr nach der Abgabe des EFZ und Beendigung des Lehrvertrages vermittelt (Eckwert 2). 
	

	26. Die Berufsmaturitätsprüfung wird frühestens ein Jahr vor Ende der Lehrzeit abgelegt (Eckwert 4). 
	

	27. Die BM beginnt im 2. Lehrjahr der 3-jährigen Lehre (Eckwert 5). 
	

	28. In den Fächern Naturwissenschaften und/oder Sozialwissenschaften erfolgen Teilfachabschlüsse (Eckwert 6). 
	



* Sofern es keine SOG ist, sind die Zeilen unter dem Titel „Schulisch organisierte Grundbildung - SOG“ zu löschen.
** Sofern keine Anträge für die Umsetzung von einem Eckwert/von Eckwerten gestellt wurden, sind die Zeilen unter dem Titel „Umsetzung des/der Eckwerte/s 2, 4, 5 und 6“ zu löschen. 

Antrag auf Anerkennung oder Nichtanerkennung des Bildungsgangs (EBMK intern)
	Thema
	Kommentar

	1. Beurteilung
	Auf Basis des summativen Berichts











	2. Antrag Schulexpertin / Schulexperte
	☐ Anerkennung

☐ Nichtanerkennung





	3. Auflage(n)
	☐ keine

☐ mit folgender(n) Auflage(n):

☐ Fristen









Ort und Datum:



Die Schulexpertin / Der Schulexperte: 



Das zuständige Mitglied der EBMK: 





Antrag an das SBFI
	Beschluss EBMK
	Antrag an das SBFI:

☐ Anerkennung ab Abgabe BM-Zeugnis 20../..


	4. 
	Auflagen:

☐ ohne Auflage
☐ mit folgender (en) Auflage(n):


	5. 
	Frist(en) zur Erfüllung der Auflage(n):










Ort und Datum:



Präsidium EBMK: 



Sekretariat EBMK: 





	Mitglied EBMK
Vorname Name
Adresse
PLZ Ort
Tel. 044 774 20 00
null-fünf@bluewin.ch

	Schulexperte/Schulexpertin EBMK
Vorname Name
Adresse
PLZ Ort
Tel. 091 456 12 70
sieben.mal@gmail.com
	Stand Berichtsvorlage: 28.08.2019
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